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In der Sitzung am 01.02.2024 wurde unter TOP 7.13 folgende Anfrage gestellt: 
 
Herr Karl bemängelte den seit dem 29.01.2024 existierenden Stabilisierungsfahrplan 
der Vestischen. Dieser stehe nicht im Einklang mit den Schulzeiten der 
weiterführenden Schulen in Buer. Insbesondere gebe es im Zusammenhang mit der 
Linie 244 erhebliche Probleme. 
Er bitte um eine Stellungnahme der Verwaltung zu diesem Stabilisierungsfahrplan 
und frage, wie die aufgetretenen Probleme kurzfristig behoben werden können? 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Das Verkehrsunternehmen Vestische Straßenbahnen GmbH hatte das Referat 
Verkehr Ende Dezember 2023 erstmals darüber informiert, dass es ab dem 29. 
Januar 2024 bis auf weiteres einen sog. Stabilisierungsfahrplan anbieten wird.  
Dieser bedeutet im Kern eine Umstellung/Ausdünnung auf einen 60-Minuten-Takt  
auf einigen Buslinien. Die ausgewählten Maßnahmen verteilen sich breit gestreut 
über das Bedienungsgebiet der Vestischen (Kreis Recklinghausen, Städte Bottrop 
und Gelsenkirchen) und berühren zumeist weniger stark nachgefragte Linien oder 
lediglich Linienabschnitte.  
 
Das Verkehrsunternehmen ist aufgrund personeller Engpässe im Fahrdienst mit 
kurzen Unterbrechungen bereits seit dem 4. Quartal des Jahres 2022 mit einem 
reduzierten Fahrplanangebot unterwegs. 
 
Trotz vieler Maßnahmen u. a. zur Rekrutierung neuer Fahrpersonale und zur 
Senkung des Krankenstandes wird sich diese Situation nach Angaben des 
Verkehrsunternehmens auch im Jahr 2024 nicht maßgeblich verändern. 

 



- 2 - 
Daher hatte sich das Verkehrsunternehmen dazu entschlossen, auf insgesamt 18 
Buslinien, u. a. auf den Linien 244, 247 und 258 in Gelsenkirchen, zum 29. Januar 
2024 Stabilisierungsmaßnahmen (Taktausdünnungen) im Fahrplan einzuführen. 
 
Eine direkte Information an das Schulverwaltungsamt der Stadt bzw. an die 
einzelnen Schulen hatte von Seiten der Vestischen im Vorfeld nicht stattgefunden. 
Da an den Schüler-Einsatzwagen keine Änderungen vorgenommen worden sind, 
hatte das Verkehrsunternehmen zunächst keine Notwendigkeit gesehen, jede Schule 
zu informieren.  
Künftig ist jedoch von der Vestischen beabsichtigt, bei ähnlichen 
Fahrplanänderungen dieses Ausmaßes alle Schulverwaltungsämter in ihrem 
Bedienungsgebiet gleichzeitig mit den Planungsämtern zu informieren. 
 
Behebung der Probleme im morgendlichen Schülerverkehr auf der Linie 244 
 
Da es bereits vor Umsetzung der Fahrplanänderungen zum 29. Januar 2024 auf der 
Linie 244 vereinzelte Kritik von Seiten der Fahrgäste gegeben hat, stand das Referat 
Verkehr hierzu bereits seit längerem im Austausch mit dem Verkehrsunternehmen.  
 
Am 7. Februar 2024 hatte die Vestische bereits einige Nachbesserungen an den 
Fahrplänen der morgendlichen Fahrten der Buslinie 244 vorgenommen. 
 
Mit der Änderung des Einsatzwagen-Fahrplans der Buslinie 244 morgens zwischen  
7:00 und 8:00 Uhr konnte z. B. das Problem einer funktionierenden 
Umsteigeverbindung in Richtung Erle / Bismarck wieder grundsätzlich gelöst werden. 
Die Änderung der Fahrplanzeiten wurde auch im Vorfeld kommuniziert (z. B. durch 
die Verteilung von Handzetteln zwei Tage vorher vor Ort durch Mitarbeiter der 
Vestischen). Mitarbeiter der operativen Planung der Vestischen haben zudem die 
Situation vor Ort begutachtet und den Betriebsablauf geprüft. 
 
Zudem ist die nach Städten und Schulen geordnete Übersicht zu allen Einsatzwagen 
auf der Homepage der Vestischen entsprechend aktualisiert worden. 
 
Am 22. Februar 2024 hat die Vestische der Verwaltung zu dem Thema zusätzlich 
folgendes mitgeteilt: 
„Mit der Ausdünnung des Fahrplans unserer Linie 244 entfiel mit Blick auf die […] 
angesprochene Problematik die eine einzelne bisherige reguläre Fahrt der Linie 244 
um 7:27 Uhr ab der Haltestelle „Cäcilienhof“ in Fahrtrichtung GE-Buer. Hierdurch 
ergab sich für wenige Schülerinnen und Schüler die Notwendigkeit, sich 
umorientieren zu müssen und entweder die neue Linienfahrt um 7:12 Uhr, oder die 
unveränderten Einsatzwagen zu nutzen. Dies bedeutete, dass diese Gruppe 
maximal 15 Minuten früher an ihren Schulstandorten – wie etwa der Realschule an 
der Mühlenstraße - eintrifft. 
 
Für diejenigen, die aus Resse nach Erle und Bismarck zu den dortigen 
Gesamtschulen fahren, war jedoch aufgrund der entfallenen Linienfahrt (7:27 Uhr) in 
den ersten Tagen durch den neuen Fahrplan kein planmäßiger Umstieg in Höhe der 
Haltestelle „Kreuzstraße“ in Resse auf den Bus der Linie 381 der BOGESTRA in 
Richtung Erle möglich. Daher wurde nachträglich der Einsatzwagen „24451“ um 16 
Minuten früher gelegt, so dass er seit dem 7. Februar bereits um 7:07 Uhr ab der 
Haltestelle „Cäcilienhof“ startet. Leider gab es in der ersten Februarhälfte hier 
unglücklicherweise einzelne technische Probleme im Betriebsablauf, die zu 
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Verspätungen führten und der Anschluss für zwei weitere Tage nicht gewährleistet 
werden konnte. Diese sind inzwischen weitgehend behoben.  
 
Für den Schulbeginn um 8:20 Uhr am Annette-von-Droste-Hülshoff-Gymnasium, am 
Leibniz-Gymnasium und am Max-Planck-Gymnasium in Buer wird ein regulärer 
Einsatzwagen mit der Bezeichnung „4351“ eingesetzt, der um 7:53 Uhr in Höhe der 
Haltestelle „Cäcilienhof“ (Resse) startet und die Linie 244 befährt. Er soll planmäßig 
um 8:13 Uhr in Buer Rathaus eintreffen. 
Um die Pünktlichkeit dieser Einsatzwagenfahrt für die Gelsenkirchener Schülerinnen 
und Schüler zu gewährleisten, wurden vorherige Fahrten aufgrund einer 
Baustellensituation in Herten um fünf Minuten vorverlegt. Die betroffenen 
Schülerinnen und Schüler dieser Einsatzwagenfahrten wurden wie gewohnt direkt 
mit Flyern/Handzetteln informiert. Weiterhin wurden alle betroffenen Schulämter mit 
der Bitte um Weiterleitung an die Schulen per E-Mail über diese Änderung 
informiert.“ 
 
Das Verkehrsunternehmen Vestische hat der Verwaltung zugesichert, dass alle 
Anstrengungen unternommen werden, dass die Resser Schülerinnen und Schüler 
zukünftig rechtzeitig zum Unterrichtsbeginn an den Schulen eintreffen können. 
 
Darüber hinaus wurde von Seiten des Verkehrsunternehmens versichert, dass es die 
Situation insbesondere in Resse auf jeden Fall weiter beobachten und ggfls. 
nachbessern wird. 
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